Berlin, vom 16. Jannar. 2 
Die Geneſungs⸗Fortſchritte Sr. Maj. bleiben im er⸗ 
wuͤnſchten Zunehmen i 5 
Zufeland. Wiebel. Büttner. v. Gräfe. 


Berlin, den 18. Jannar 1827. 
Abends 7 Uhr. 
Der Zuſtand Seiner Maß., bleibt in fortdauernder 
Meſſervung 2 : f 


Huſeland. Wiebel. J. Büttner v». Gräfe. 


Des Königs Maj. haben den bisherigen Kamnzerge⸗ 
richts⸗Referendarius Scherres zum Jüuſtizrath bei dem 
Stadtgeeichte zu Elbing zu ernennen geeuhet. ö 


Aus den Maingegenden, vom 14. Januar. 
Endlich haben die 9 event r u 
Corragioni die Bewilligung zur perfönlichen Einſicht 
der Kellerſchen Prozeßakten erhalten. Es wird ihnen zu 
dem Ende die Kanzlei an gewiſſen Tagen und Stunden 
unter Aufſieht des Oberſchreibers geöffnet ſeyn. — Von 
dem Verhoͤrkichtee Roſchi erhielt der tägliche Rath von 
Luzern am 5. Januar aus Bern, die von ihm bearbeitete 
Species facti uͤber den Gaunerprozeß; es, enthalt dieſelbe 
312 Folioſeiten und die Beilagen der Prozeßakten fuͤllen 

13 Bände. l ee 
Das große und prächtige Gebaͤude, welches die Je⸗ 
ſuiten am Eingang der Stadt Freiburg, eingerichtet ha⸗ 
ben, iſt ganz fertig. f 
einem zweiten kleineren Gebäude, das aber praͤchtiger 
ausgeziert werden ſoll, und zwar auf Koſten der Frei⸗ 
burger Kongregationiſten und zum Theil aus einer frem⸗ 
den Laſſe, die ſchon vormals für die Wiedereinfuͤhrung 
der Jeſuiten in Freiburg große Summen hergegeben hat. 
e 825 
1 Paris, vom 9. Januar. 5 
Der Oaotidienne Uu en u die Feſte Almeida 
am 20. Dee. den Portugieſiſchen Inſurgenten uͤbergeben 


d König! ich Prey Bif che 


ußerner Rathsherren Pfyffer und 


Schon beſchaͤftigt man ſich mit 


Stettiner Zeitung. 


n 


r 
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No. 7. Montag, den 22. Januar 1827. 


haben. Auch meldet fie, der hieſige Span. Botſchafter, 
Herzog von Villa⸗Hermoſa, habe Anſtalten zur Abreiſe 
1 aber auf Vorſtellungen, welche Hr. v. Damas 
hm durch zwei Mitglieder des diplomatiſchen Corps, 


deren eines der Fuͤrſt von Caſteleicala war, machen laf⸗ 


fenz wieder eingeſtellt. 


Paris, vom 10. Januar. 


2 


Der Befehl zum Abzuge der Franzöſtſchen Truppen 


aus Madrid wurde Donnerstag in Folge eines gehaltnen 


Cabinetsraths von hier abgefertigt; in welchem die Mi⸗ 
niſter darüber einſtimmig geweſen ſeyn ſollen. Es heißt, 
der K. Span. Geſandte habe vorgeſtellt, daß die Sicher⸗ 
heit ſeines Herrn, ſo wie der Spaniſchen Monarchie, 
durch einen ſo plötzlichen Truppen⸗Aufbruch gefaͤhrdet 
werden konne, allein zur Antwort erhalten, daß diefe 
Folgen ſich aus dem Benehmen, das Spanien gegen 
Portugal ſich geſtattet habe, im voraus haͤtten ſchließen 
laſſen. Der Herzog fertigte hierauf unverzuͤglich einen 
Courier gb, dem er eine große Belohnung zuſagte, falls 
er einige Stunden vor dem Franzöoͤſiſchen ankommen 


koͤnne. 8 

Das Aſyl für Verbrecher, das ſeit der Herrſchaft der 
Franzoſen in Rom noch nicht hergeſtellt war, iſt kuͤrz⸗ 
lich wieder vom Papſte den beiden kleinen Dörfern Coh⸗ 
ca und Canemorto zugeſtanden worden. 98 

Der nunmehrige muthmaaßliche Thronerbe in Eng⸗ 
lan’, Herzog v. Clarence, theilt in allem die politiſchen 
Grundſaͤtze feines K. Beuders; man glaubt, daß dieſes 
nur zur Verſtärkung des Credits des Hru. Canning bei- 
tragen konne und man ſprach in dieſer i in 
London ſogar von der Möglichkeit des Eintritts des 
Hrn. Brougham oder des Marg. v. Landsdown ins Mi⸗ 
niſterium, 1 des Austritts des Lord⸗Kanzlers Grafen 
Eldon, welcher kraͤnkelt und 77 Fahre zählt. 

Hr. Beltrami hat in einem Kloſter im Innern Mexl⸗ 
cos ein Manuſeript von der größten Seltenheit entdeckt, 
das Evangelium, wie es von den erſten erohernden Moͤn⸗ 


. 


— 
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chen Spaniens dort dietirt und von Montezuma, als er Corps in jenem Theile Andaluſiens, gleichfalls dorthin 
Ehriſt wurde, in die dortige Landesſprache übertragen aufzubrechen, Befehl erhalten. Oberbefehlshaber dieſer 
worden. Es iſt in Folio zierlich auf einem inlaͤndiſchen, ganzen, Heeresmachk iſt, dem Vernehmen nach, der Ge- 
dem Pergament ähnlichen Papier, das aber großer als nerallicut. Sgarsſeld. Die Portugieſiſchen Rebellen 
Papyrus if, geſchrieben. ſcheinen ſich in Beira concentriren zu wollen. Der 
i g - Visconde Moutenlegre und Chaves (welcher letztere 
; Madrid, vom 28. December. Viſen eingenommen), ſind jetzt beide in jener Provinz. 
Die Spaniſche Armee an der Portugieſiſchen Grenze Sie nähern ſich den Colonnen von Jordauo und Ma⸗ 
belaͤuft ſich jetzt auf Zatauſend Mann. Aus den weſtli⸗ geſſi, und da die Conſtitutionellen ihnen aus Tras⸗os⸗ 
chen Provinzen müſſen alle Truppen dahin marſchiren, Montes folgen, ſo werden beide Partheien wohl bald 
und an ihre Stelle treten die Miltzen. Am 22ſten find auf einander ſtoßen. 

. Staufend Mann von der Garde und ein Linienregiment f 


von Madrid abgegangen. General Rodil befehligt nur Buenos⸗Ayres, vom 1. November. 
die Gardetruppen e den Oberbefehl über das Ganze hat Der Mensagero vom 4. v. M. gab bereits folgende 
der Graf d'Espannag. „vollkommen guthentiſche! Berichte aus der Banda 


(Brief eittes Mitgliedes der Junta, die in Lamego örfental: „Die Inſubordingtion der Menſchen, die den 
den Don Miguel zum Konig ausgerufen). Lamego, vom Ribeira gefolgt waren, iſt ganzlich verſchwunden. Oberſt 
17. December. „Chaves hat uns fo eben verlaſſen; er Lagung hat den Reſt derſelben mit großer Thaͤtigkeit 


ieht mit ſeinen regelmaͤßigen Truppen nach Viſenu, und verfolgt und die Hauptperſonen erſchoſſen. Kleine Ab⸗ 
t uns einige Milizen hier. Unſere probiſoriſche Re⸗ theilungen find in allen Richtungen zum Aufgreifen der 
gierung iſt in Gange. Der 5. December war der Tag, Marodeurs ausgeſchickt und wir freuen uns zu jagen, 
an chen hier das Vaterland der fremden Herrſchaft daß kein Verbrecher dieſer Art mehr da iſt und ſelbſt 
ſich entzog. Lange vor der Ankunft des Chaves hatten ge⸗ die Räuber und Mörder, welche in Folge des ärgerlichen 
heime Verſammlungen von Noypaliſten in ‚mehreren Benehmens des Ribeirg. die Provinz uͤherſtroͤmt hatten, 
Klöſtern Statt. Die Conſtitution war nie in unſerer meiſtens verſchwunden ſind und der Reſt davon verfolgt 
Stadt bekaant gemacht worden: das Volk wollte nichts wird. Heute (am 25. Sept.) iſt die Armee am Nio 
davon wiſſen, weil es fie mit der Engliſchen Herrſchaft Negro, wo die, in Vi und S. Joſe del Urugugi gewe⸗ 
in Beziehung brachte. Wir liebten unſern König Jo⸗ ſenen Abtheilungen zu ihr geflogen find. Ihr Enthu⸗ 
hann VI., wir verehren Don Pedro, obwohl ſein Betra⸗ ſiasmus. iſt außerordentlich und die größte Ordnung und 
gen gegen ſeinen Vater dem Adel und der Geiſtlichkeit Disciplin walten durch die Maaßregeln des Gen. Alvegr 
mißfallen hatte. der unſer König, vermöge der Grund⸗ vob. Der Name des D. Fructuoſo Ribeirg wird durch⸗ 
eſetze, iſt Don Miguel; dieſe Geſetze find einſt hier in gehends in der Provinz mit dem größten Abſcheu gus⸗ 
Lamego durch Alphoͤnſo und die andern Könige beſchwo⸗ geſprochen, und hiernach, ſo wie durch die getroffenen 
ren worden; Braganza flieg nur auf den Thron ver⸗ Maaßregeln, iſt es nicht leicht zu befürchten, daß dieſen 
möge des Gefehes, das die fremden Prinzen ausſchließt, Menſch ſich wieder ſehen laſſen wird, Wir wiſſen, daß 
Auch die Unibekſitat hat entſchieden, daß Don Miguel er zu Nofario im Bezirk von Stg. Fe angekommen i 
unſer Konig iſt. Am 3. Dee. rief ihn das Volt zum wo der Commandant ihn bis auf weiteren Befehl von 
König aus. In den Kirchen hatten die Prediger die der Regierung, deſſelben angehalten hat, die ja wohl 
Freiheit und das Wohl Portugalls angekuͤndigt. Man pflichtmäßig verfahren wird.“ (Bekanntlich ſoll er pas 
ſprach von nichts als von Don Miguel. Am 4. erfuhr ter wieder entkommen ſeyn.) 
man, daß die conſtitutionellen Trußpen Befehl hatten, ; 
abzuziehen, aber daß die Miniſter nicht wollten. Das art London, vom 9. Janugr. 
Vol zog nun nach der Citadelle und die Soldaten folge Die Times fehen die Nachricht, daß der Hof der Tus 
ten in Gemeinſchaft nach;: man ging in die Meſſe; an Ierien dem, von Großbritannien und Rußland der 
der Spitze war die Marguiſin von Ehaves, dieſe Heldin Pforte vorgelegten Ultimatum, vor 14 Tagen beigetre⸗ 
aus den Nitterzeiten, dieſe würdige Tochter der Ama⸗ ten fei, als Thatſache an, und fügen hinzu, die Pforte 
rante; ſie beſtimmte durch ihre durchdringenden Worte ſei demzufolge aufgefordert worden, die Unabhaͤngigkeit 
die Beſatzung zu unſern Gunſten. Die Amarantes wa⸗ Griechenlands unbedingt und vollſtaͤndig anzuerkennen, 
ren immer die Mächtigen im Lande; fie waren immer und dieſe Anerkennung an einem beſtimmten Tage den 
einde des verhaßten Marquis von Pombal, deſſen Rach⸗ drei Hauptmächten officiel mitzutheilen, widrigenfalls 
kommen jetzt unter Beresford fichen. Am 5. wurde die die Geſandten derſelben zugleich Conſtantinopel verlaſſen 
ganze Bewegung regulariſtet; die Regentſchaft wurde wuͤrden. Die Ye Times bemerken, daß Einiges da⸗ 
durch die Marquiſin ernannt.“ 5 


von wahr, das Meiſte aber ungegruͤndet fey.) “a 
. Madrid, vom 2. Januar. 5 8 „Newyork, vom 14. December. 
Der Graf von Ofalig iſt zum außerordentlichen Bot⸗ Unſre Blaͤtter ſuchen uns bange zu machen, daß Eng⸗ 
ſchafter nach London ernannt, woſelbſt er den Grafen land Abſichten auf Cuba habe. Sie erzaͤhlen, daß be⸗ 
9. Alcudia ablöſen wird. Er hat dieſen Poſten, den er reits 20,000 Mann Engliſche Truppen in Weſtindien 
fruͤher ausgeſchlagen, auf wiederholte Vorſtellungen an⸗ vertheilt wären, während die Vereinigten Staaten nur 
genommen. Außer den unter Rodil bereits nach Alcan⸗ 6000 haͤtten. Dazu kame das Verbot des N. U. Hatte 
kara abgegangenen Truppen, marſchiren nun auch zwei dels mit den Weſtindiſchen Inſeln und die Unfähigkeit, 
Garde⸗Infanterie⸗Regimenter und ein Milizregiment in welcher ſich Columbien durch die innern Zwiſtigkei⸗ 
Grenadiere nach der Richtung von Badatoz. Zwei Com⸗ ten — ſelbſt, wenn es von Mexieo unterſtuͤtzt würde — 
pagnien Artillerie ſind von Sevilla nach demſelben gegenwärtig befinde, die Wegnahme jener fo hoͤchſt wichti⸗ 
Punkte aufgebrochen, und, wie verlautet, haben zerſtreute gen Inſel zu verhindern. Er a 


JJ Te 
Da die Beſorgniß entſteht, daß ein toller Hund, der 
durch einen on Theil der Stadt verfolgt iſt, be⸗ 


N 


vor man feiner habhaft werden konnte, auf diefem 


Wege mehrere Hunde gebiffen habe, fo muͤſſen ſaͤmmt⸗ 
liche, in der Stadt befindlichen Hunde, 10 Tage lang 


eingeſperrt und unter ſtreuger Aufſicht gehalten wer 


den. Zugleich wird jedem zur Pflicht gemacht, auf 


> feinen Hund beſonders aufmerkfam zu ſein, und bei 


dem geringſten Verdacht der Tollkrankheit des Thie⸗ 
res, oder überhaupt bei jeder ungewöhnlichen Er; 
ſcheinung in dem Verhalten deſſelben, ſogleich An⸗ 
zeige zu machen. Alle Hunde, welche waͤhrend die⸗ 
fer Zeit frei auf der Straße ſich treffen laſſen, wer; 
den von dem Scharfrichter aufgegriffen, und wenn 
ſich der Eigenthuͤmer nicht binnen 24 Stunden meldet, 
getoͤdtet werden. Stettin den zoften Januar 1827. 


Koͤnigl. Polizei⸗Direction. Schallehn. 


Litterariſche Nachrichten. 

Unter dem Titel: „Dat grote Hoͤoͤg, un Haͤwel⸗ 
Book,“ hat der als Schriftſteller ruͤhmlichſt bekannte 
Dr. Baͤrmann in Hamburg eine Sammlung in Ham⸗ 
burger plattdeutſcher Mundart von ihm verfaßter Ge⸗ 
dichte, Parodien, Traveſtien, Trausverſtonen, Ro- 
manzen, Bauernſpiele und allerhand Schnacken und 
Schnurren herausgegeben. Referent hat ſelten ein 


Buch mit fo vieler Befriedigung aus der Hand ge⸗ 


legt und beeilt ſich, die Freunde einer unterhalten⸗ 
den und pikanten Lectüre auf dies intereſſante Buch 
aufmerkſam zu machen und ihnen mit dem Verfaſſer 
zuzurufen: N x 2 

— — Luͤüd in duͤüdſchen Lannden, koͤhpt my, awerſt 

\ laͤſ't my ook; 
Givt't vok vaͤle Böker, givt't doch man dir Eene 
5 Haͤwelbook! 
Concert ⸗ Anzeige. 

Das bereits von mir angefündigte Concert, in 
welchem mein jähriger Sohn Julius mehrere Sa: 
chen beruͤhmter Meiſter auf dem Pianoforte vortragen 
wird, findet am azſten d. M. im Saale des Schuͤtzen⸗ 
‚haufes Statt. Billets? 20 Sgr. find in meiner Woh⸗ 
nung Nr. 847 in der Fuhrſtraße, wie auch am Con⸗ 
cert-Tage an der Caſſe zu haben. 5 

5 C. W. Diedrich. 

Verlobungs⸗ Anzeige. 

Die Verlobung meiner alteſten Tochter Caroline 


‚mit dem Herrn Bau⸗Inſpektor La werenz in Stolpe, 
zeige ich meinen auswärtigen Verwandten und Freun 


des Gluͤckwunſches, hiemit 


den, unter Verbittun 8 | | 
augardt in Hinterpommern 


ganz ergebenſt an. 


den ızten Januar 1827. 


Sprenger, Koͤnigl. Juſtizrath. 
—— — ——'̈ — nn mn 


% en, 
Ich fordere hiermit Jeden auf, der rechtmaͤßige 
Forderungen an mich hat, dieſelben bei mir einzu⸗ 


reichen und Befriedigung zu a i 
den ı9ten J es zu gewäͤrtigen. Stettin 

N Witte, Major und Arcillerie-Offfel 

= erie⸗O 

5 vom Platz. 2 


In Bezug auf meine fruͤher i 
In f here Anzei 
978 55 e wie nach den e 
en der Wohlloͤblichen Directto 5 
Banque für Feuers⸗ ne 
verftörbenen Manne 


her geführte, Agentur N nd E 
n 92 8 gentur an den Kaufmann und Conſul 


1 auf die Vor⸗ 
ten Verſicherungs⸗Ban 
auf die hieraus für fie entſtehende Gefahr Aue 


Pe rät Schließlich b 
merke ich, daß die Einzahlung gedacht . 
5 er 
und aller hierauf Behug habenden Genen 
Quittung des Hrn. C. L. Bergemann 1 


daß ich dieſe überall als guͤltig und indli 
erkenne. Stettin den ı5ten Tanker ee a 


Caroline Prutz, geborne Spielberger. 


Ich beehre mich hiermit zur öffentlichen 
zu bringen, daß die Wohllöbl. ie Vue 
der Feuerverſicherungs⸗Banque des d 
Feuerve euffcher 
Handelſtandes zu Gotha 1 85 
mir die ſeither von dem verſtorbenen Kaufme 
Prutz geführte Agentur in ihrem aan nern 
MELLE BB DR 105 19 8 ich mich einem bleſigen 
artigen Publico gan in⸗ 
den sten Januar 1827. 1 85 . SEHON 


C. L. Bergemann, am Fiſchmarkt No. 1084. 
U TU REN I een 
ee 
* Zur bevorſtehenden Redoute biete ich Me 2 


lich damit zu räumen nachſtehende M 
den beigefügten Preifen 0 Masken zu % 


* 
„ Alle Arten Charakter⸗M Y 
2 un per nen für Den und + 
2 en Art Brillen und Haarbeſatz 2 
„ Domino Masten für Herren 2 6 Sgr. * 
4 Domino-Masten für Damen à 4 Sgr. * 
„ Weiße und ſchwarze Schmelzen a Pfd. N 
a . e Flittern à Loth 65 an 125 Et: 5 
ingleichen Lahn Frangen und Tr r- 
& len verſchiedener Art. u 3 A 4 
＋ Jauuar 1827. Bu: ann * 
N 1 5 Heumarkt Nr. 48. 
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garven, empfiehlt zu den bevorſtehenden Redou⸗ 
3 Wilh. Rauche, 
am Heumarkt No. 29. 


Ein brillanter ganz neuer engl. Fußteppich/ iſt 
mir unter dem Koſten⸗Preiſe übergeben, den ich 
hiermit Liebhabern ergebenſt offerire. 

Ji. B. Bertin etti, Heumarkt No. 136. 


Herren⸗Huͤte vom feinſten doppelten Glanz⸗Vel⸗ 


pel empfiehlt zu billigen Preiſen 
i J. B. Bertinetti, Heumarkt No. 136. 


Nelle Piansforie und Önitarren zum billigen Ver⸗ 
kauf und gebrauchte, zu Miethe, ſind bei mir zu ha⸗ 
ben. Nad B. W. Oldenburg. 


— ER 

Dominos und Baretts A 
empfing ich zum beverſtehenden Maskenball zur bik⸗ 
ligſten Miethe in Commiſſion; gleichzeitig empfehle 
ich Federn, Blumen mit und ohne Gold und Silber, 
Gold und Sitber⸗Treſſen, ‚geld und ſilbergeſtickten 
Flor und paſſende Schnuͤre, Larven, Perlen, leichte 
Handſchuhe ꝛc. 
ud wig Korn. jun., 


17 
0 


Heumarkt No. 38. 


FCC 
4 Ju den diesjährigen Maskenbaͤllen empfehlen 
% wir eine große Auswahl Bold; und Silber Lahn; . 

„ Dreſſen, Spitzen, Frangen und Flittern zülmög⸗ 

lichſt billigen Preiſen. „ 

„ Moritz & Comp., Kohlmarkt Nr. 33. * 

* * * „. I r e 


Couleurte Domino's find zu vermiethen große Oder⸗ 
ſtraße Nr. 14. I, 


Masken Anz ü ge’ 

Schöne mit Silber beſetzte Dominos find für die 
Miethe von 1 Rihlr. 8 Gr. zu haben Grapengießer⸗ 
ſtraße Nr. 165 beim Maler G. H. Schulz. 


Die von mir ſeit einiger Zeit angefertigte Pfund⸗ 
baͤrme hat allgemeinen Beifall gefunden; ich habe 
daher zur: Bequemlichkeit der Herren Abnehmer, den 
Herrn Braueigen Mäder und den Kaufmann Heren 
Glantz erſucht, von diefer Baärme ein Commiſſiens⸗ 
Lager zu übernehmen; es wird 
als bei den genannten Herten. taglich friſche Pfund; 
barme zu haben fein. Ich erſuche die Herren 
Brennerei Befiger wie, auch die Herren Bäckermei⸗ 
ſter damit einen. Verſuch zu machen, indem ich uͤber⸗ 
zeugt bin, daß ſie ſowohl mit 
als mit dem billigen Preiſe, zufrieden ſein werden. 
. Wilhelm Schreiber. 


Eeine Erzieherin, 0 
Vortheil unterrichtet hat, 
Londirton ſteht, wunſcht zu 


welche ſeit mehreren Jahren mit 
und noch gegenwartig in 
Oſtern oder zu Ichanni 


genwart der beiden Curatoren, gegen 


alſo ſowohl bei mir, 


der Güte der Baͤrme, 


ten Deputirten Herrn D 


1 1 7 
dieſes Jahres anderweitig placirt 
hierauf reflectirende Herrſchaften, ſich gefaͤlligſt Reif⸗ 
ſchlaͤgerſtraße Nr. 133, 2 Treppen hoch näher zu be⸗ 
fragen. Stettin, den zoften Januar 1827. : 


Ein junger Menſch der Luft hat die Landwirth⸗ 
ſchaft zu erlernen, ſucht ein Unterkommen. Naͤheres 
Monchenſtraße Nr. 436. ; 


8 5 
Ich habe die Ehre, hiermit zur Anzeige zu bringen, 
daß ich mit dem heutigen Tage ein: 
Landesproducten ⸗C ommiſſions⸗ und 
Speditions- Geſchaͤft 
unter untenſtehender Arma auf hieſgem 
Beſonders bringe ich in Erwähnung, daß ich eine 
mit vielem Vortheil angelegte 05 
Engl. Patentſchroot⸗Fabrik 7. 
kaͤuflich übernommen habe, und die Preiſe dieſes 
Fabrikates auf das billigſte berechre. Magdeburg, 
den iſten Januar 1827. Ernft Goltermann. 


Platze eroͤffne. 


Bekanntmachung. 
Das Publikandum vom 16ten Juny 1827, 
blalt von 1923 Nr. 240 Seite 373) wonach die bei den 
Königl. Domginen⸗Juſtiz⸗Nemtern und Land⸗ und 
Stadigerihten zu deponirenden Gelder und ſonſtigen 
Gegenftände nicht einfeitia an einen der Depoſitarien, 
fondern jederzeit an den Depoſttal⸗Rendanten, in Ge⸗ 
eine von dieſen 
Perſonen unterſchriebene und mit dem Siegel 
und Stadigerichts beſie⸗ 


drei 
des Juſtiz⸗Amts, oder Land⸗ 


werden muͤſſen, wenn die Deponenten völlig geſichert 
fein wollen, wird hierdurch, zur Nachachtung, in Er⸗ 
innerung gebracht. Daſſelbe findet auch auf alle 
übrigen Gerichte ohne Unterſchied Anwendung, 
welchen Gelder oder ſonſtige Gegenſtande in gericht 
lichen oder vormundſchaftlichen Angelegenheiten zur 
Aufbewahrung nieder gelegs werden. 
gten Januar 8 7. 


Koͤnigl Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 


Güterverkaͤufe. 


zu fein, und erfucht 


* 


iu 


(Amts: 


29 


gelte Depeſttal⸗Quittung eingezahlt und abgeltefert 


bei 


Stettin den 


Von dem unterzeichneten Königlichen Ober Landes 


elch ſind die in Hinterpommern im Oſten-Kreiſe 
elegenen, den 2 Kindern des Henning Ludwig Dyo⸗ 
niſius v. Blauckenburg. l 
haufen und Cardemin a. und b. nebſt Pertinenzien, 
von denen nach den unterm löten November 1828 
aufgenommenen landſchaftlichen Taxen, erſteres auf 
42370 Rthle. 3 Sgr. 6 Pf. und letzteres auf 32390 

gewürdigt worden, zur Subt 


Rthlr. 22 Sgr. 4 Pf. 
haſtation geſtellt, und ſollen in den deshalb auf 


den ligten November dieſes Jahres, Vormittags 

um 11 Uhr, 5 a 8 

den ns Februar 1827, Vormittags um 11 Uhr 
— und 7 
den ı7ten. May 1827, Vormittags um ro Uhr, 5 

in dem hiefigen Ober⸗Landesgerichte, vor dem ernann⸗ 
ers Landesgerichts Rath 


N 


zugehorigen Güter Zimmer- 


E 


ES 


* — 8 


öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, 
dergestalt, daß Zimmerhauſen allein, Cärdemin A, 
und b. aber zuſammen veräußert wird, die Licitation 
jedoch gleichzeitig erfolgt. Es werden daher Kauf⸗ 
luftige aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens in dem letzten Bie⸗ 
tungstermine zu melden, und ihr Gebot perjönlich 
oder durch geſetzlich zuldsige Speczal- Bevollmächtigte 
abzugeben, auch den Zuſchlag zu gewärtigen, wenn 
niche geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme züläßig 
machen. Die Verkaufstaxen und die Verkauſsbedn⸗ 
gungen koͤnnen in der hiefigen Regiſtratur emgefehen. 
werden. Stettin, den blen July, 1826. R 
Könige, Preuß. Ober Landesgericht von Pommern, 


Oeffentliche Vorladung. 


Das in Vorpommern im Auckamſchen Kreiſe bele⸗ 


gene Gut Schmuggerow mit dem Vorwerke Kiewitz⸗ 
damm (oder Wiltzelmshoff) iſt ein alt von Köppern 
Lehne, im Jahre ngſo von den Lehnfolgern des Rreutes 
nants Friedrich Adolph Ludwig Wilhelm von Köppern 
für 33000 Rihlr. an die Wütwe von Koͤppern ge⸗ 
bohrne von Bohlen biernächit verehelicht geweſeue 
v. Schwerin, von dieſer im Jahr 1923 für 50000 Rthlr. 
an den Kaufmann Ernit Emanuel David Keibel ver⸗ 
kauft, durch die Allerhöchſte Allodifftatiggs⸗Urkunde 
vom ırten May 1323 unbeſchadet jedoch aller und 
jeder Privatrechte, rückſichtlich des Ober⸗Lehnherrn 
für ein Allodiam erklärt werden. Auf den Antrag 
des gegenwärtigen Beſitzers, ꝛc. Keibet, werden nun 
alle diejenigen, welche lehenrechtliche Anſpruͤche an 
dieſes Gut nebſt Zubehör, feı es vermoͤge des hene 
Hicii tax, des Revokations⸗ oder Relutlons⸗Rechtes, 
de jure protimiseos ze. machen zu können, vermei— 
nen, insbeſondere alle unbekannten Agnaten des Ge; 
ſchlechts der von Koͤppern und nachſtehende zwar dem 
Namen nicht aber dem Aufenthalte nach bekannte 

Agnaten dieſes Geſchlechts: 
1) Carl Dietrich von Köpperm, Hans Guͤrgen's 
Sohn, en 25 : 
s) der Landrath Melchior Ulrich von Koͤppern, ehe⸗ 
mals zu Tutow, des Andreas Sohn und def 

fen 5 Söhne, 
az) der Obriſtlieutenant Alexander Andreas, 
b) der General⸗Major Otto Friedrich Adolph, 


e) Berndt Withelin, 5 
d) der Oberſt Hans Maximilian, 
9) der daͤniſche Obri 
7 merherr Carl Friedrich, 
| 3) Curch Guſtav von Köppern, Philipp Guſtav's 
ohn, fo wie z 
4) die etwanigen lehenfaͤhjgen Deſcendenten des zu 
Barencamp im Cleveſchen verſtorbenen Oberſt⸗ 
g lieutenaut Melchior Dettloff von Köppern 
| n in dem auf den aaften April 1827 Vor⸗ 
mittags 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Lan⸗ 
desgeriches Aſſeſſor ron Drygalsk! angefegten Ter⸗ 
mine im Ober,andesgerichte entweder perſoͤnlich oder 
durch einen mit Vollmacht und hinreichender Iufors 
mation verſehenen hieſigen JuſuLommiſſarius, wo⸗ 


5 


* 


ſtlieutenant und Kam⸗ 


| Grafen v. Rittberg angeſetzten 3 Bietungsterminen zu de 


welche hierauf reflectiren, 


folk 


„ 


- 5 
4 


es hier an Bekanntſchaft fehlt, der 
ann und Calow und Juſtiz⸗Com⸗ 
vorgeſchlagen werden, zu erſchei⸗ 
prüche anzumelden und demnächſt 
geltend zu machen, ‚unter der Warnung daß gegen 
die Ausbleibenden gaͤnzlicher und unwiederbringlicher 
Verluſt aller Lehnrechte wird erkannt, und falls ſich 
überall kein An ſeruchberechtigter meiden ſollte, das 
Gut Schmuggerow nebſt Zubehör für ein vollig lehn⸗ 
freies Beſitzthum wird erklärt werden. Stettin, den 
7tem December 1926. 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Pommern. 


denen, welchen 
IlſtizRath Zitelm 


miſſarius Böhmer 
nen, am folche Anf 


Auf for der u ng. 
„Alle diejenigen, welche an der hieſigen Artillerie⸗ 
Depot Kaſſe nach Forderungen fü gefertigte Arbei⸗ 
ten oder ſonſtige Lieferungen! zus abend vermeinen, 
werden hierdurch aufgefordert, in dem, auf den zoſten 
d. M. Vormittags um 10 Uhr, auf dem Artillerie⸗ 
Depot anberaumten Termin zu erſcheinen, ihre For⸗ 
derungen zu liquidiren, und falls diefe gerechifertigt 
erſcheinen, prompte Befriedigung gewärtig zu ſein. 
Stettin, den zıften Januar 1827. 5 
8 Königliches Artillerje⸗Depot. 

{ Trespe, _ 
Zeuglieutenant. 


Wiste, 
Major und Artillerigs 
Offizier vom Platz. 
een achtung. 

Zur Verpachtung des Wuffowfchen Kirchen⸗Ackers, 
aus z Morgen 68 [ uthen beſtehend, von Marien 
J. an auf 6 hiuteteinanderfolgende Jahre, iſt in 
Termin auf den gten Februar e. Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Rathhauſe angeſetzt und werden dieſenigen, 
eingeladen, in dem ange⸗ 
elchem die Bedingungen näher 
abzuge⸗ 


festem Termin, in w 
werden bekannt gemacht werden, ihr Gebot 


ben. Stettin den sten Januar 1827. 


Ober burgermeiſter, Bürger meiſter und Nath. 
Maſche. 
7 DTT. 
Verkauf von Grundſtucken 2. 
Auf den Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers 
das halbe Haus des Eigenthuͤmer Chriftian Nds 
nig in Güſtow, welches mit dem halben Hauſe des 
Büdner Ehriſtoph Krauſe zufammen hängt und in 
dem Hypothekenbuche von Güſtow unter der Num⸗ 
mer lil eingetragen iſt, im Wege der nochwendigen 
Subhaſtatton verkauft werden. Wir haben hiezu ei⸗ 
nen peremtoriſchen Lieitatſonstermim. auf den zıflem 
Februar 1827, Vormittags um 9 Uhr, in Güſtow an 
gelegt, zu welchem wir Kauflüſtige hiedurch einla⸗ 
den. Jas zu verkaufende halbe Haus, zu welchem 
ein Stall, ein Garten von beynahe einem halbem 
magdeburgiihen Morgen, das Recht der Hutung fuͤr 
eine Kuh, für welches interimiſtiſch ein Stück Bruch⸗ 
land und drey Wieſenflecke benutzt werden und dus 
Weiderecht fuͤr zwey Schweine, ein Ferkel und 
2 Gaͤnſe, fo wie das Recht, einen Viertel Scheffer 
Lein auszuſcen, gehören, iſt auf 337 Athlr. 10 Sgr. 
gerichilich abgeſchaͤtzt worden. Der Käufer muß das u 


3 


Altentheil des Eigenthuͤmer Heinrich Muͤller, welches 
in freyer Wohnung, unentgeldlicher Beköoͤſligung, 
Reinigung und Wäſche und Zahlung von zwölf Tha⸗ 
ler für das Jahr beſteht, mit uͤbernehmen. Die 
Taxe, welche dem Subhaſtationspatente bengefügt 
ist, kann zu jeder Zeit bey dem unterzeichneten Nich⸗ 
ter eingeſehen werden. Gartz den zıften November 
1826. Das Patrimonial⸗ Gericht von Guͤſtow. 
. Schatz, Koͤnigl. Juſtizrath. 


Verkauf von Grundftücen. 


Auf den Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers 


ſoll der zu Ladenthin belegene Erbpacht-Bauerhof der 
Bauer Chriſtian Friedrich Utechtſchen Eheleute das 
ſelbſt, welcher auf 1242 Nihlr. 27 Sgr. Pf. gericht⸗ 
tich gewürdiget worden iſt, im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaftarion an den Meiftbietenden verkauft 
werden. Wir haben hiezu die Licitaticustermine auf 
den agften Februar c., den aßſten März e. und den 
28ſten April g. und zwar die beiden erſten hieſelbſt 
in Garz in der Wohnung des unterzeichneten Richters 
und den letzten Termin, welcher peremtoriſch iſt, in 
Pomellen im herrſchaftlichen Hauſe, jedesmal Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr angeſetzt und laden Kaufluſtige dazu 
ein. Die Taxe kann bey dem unterzeichneten Richter 
zu jeder Zeit eingeſehen werden. Garz den sten 
Januar 1887. f 2 en. 
Das Patrimonialgericht von Pomellen und Ladenthin. 


Schatz, Königl. Juſtizrach. 


— — nn ann nn 


Auf den Antrag eines Real-⸗Glaͤubigers ſoll der zu 
Radeckow belegene Bauerhof der Bauer Chriſtian 
Ulrichſchen Eheleute daſelbſt, welcher auf 1188 Nihlr. 
5 Sgr. 10 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, im 
Wege der nothwendigen Subhaftation an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Wir haben hiezu die 
Licitationstermine auf den asſten Februar c. den 
a8 ſten Marz c. und den ıften May . jedesmal 
Vormittags um 9 Uhr, und zwar die beiden erſten 
Termine hieſelbſt in Garz in der Wohnung des un⸗ 
terzeichneten Richters und den lebten Termin, welch 
peremtoriſch iſt, in Tantow im herrſchaftlichen Hauſe 
angeſetzt und laden Kaufluſtige dazu ein. Die Taxe 
kann bey dem unterzeichneten Richter zu jeder Zeit 
eingsſehen werden. Garz den blen Januar 1837. 
Das Patrimenialgericht von Tantow und Radeckow. 


Schaß, Koͤnigl. Juſtiz⸗Rath. 


"fpäteftens aber in Termino den sten Mat 
1927, zu Rothen Clempenow aun 10 Uhr, entweder in 
Perſon oder durch Bevollmaͤchtigte ihre etwanigen 


er 


veranderungshalber von Trinftatis . 


IX m 


Eigenthums: Anfprühe bei uns anzubringen und 
} widrigenfalls nach Ablauf dieſes Ter⸗ 
mins ſie damit nicht weiter gehört werden konnen, 
Schatz den Findern und der Kirche za 


nachzuweiſen, 


vielmehr der 
Mewegen als Eigenthum: zugeſchlagen werden wird. 
Rothen⸗Clempenow den raten December 1826. 5 


Freiherrlich von Eickſtedt⸗Peterswaldſches Patrimo⸗ 


nialgericht uͤber Rothen⸗Clempenow und 
5 Mewegen. 


— ⅛uãnñßx7'd ee 


Warn ungs Anzeige. 


Ein hieſiger Schuhmacher und Landwehrmann iſt 


durch zwei gleichlautende Erkenntniſſe des Koͤnigl. 


Ober⸗Landesgerichts von Pommern, wegen thaͤtlicher 


Widerſetzlichkeit gegen den Executor bei Ausübung ſei⸗ 


nes Amts, mit einer zweimonatlichen Gefaͤngnißſtrafe 


belegt worden. Pyritz, den 23ſten December 1826. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Zolzverſteigerung⸗ 


Zum Verkauf der auf der Hol zablage bei Ste⸗ 


penig befindlichen bedeutenden Vorräthe an Eichen, 


Büchen, Elſen und Kiefern Brennholz, find die Lici⸗ 
tations⸗Termine für das I. Quartal 1827 auf den 
ısten Januar, sten Februar und 
März, im Forſt⸗Caſſen Locale zu Stepenitz ange 
fetzt und zum Verkauf von Brennholz im Forſtre⸗ 


vier Stäwen ſtehen Termine auf den ı8ten Ig, 


nuar, ızten Februar und ızten März, in 
der Waldwärterwohnung zu Staͤwen an. 5 
Friedrichschaler und Pudaglaer Revier ſtehen die Ter⸗ 
mine zum 
23 ſten Januar, sten Februar und 
März, in der Behauſung der vefp. 
für die Reviere Neuhaus und Warnow auf den 
19ten Januar, 2often Febraar und 13 ten 
März, im Forſt⸗Caſſen⸗Locale zu Codram an. Für 
das Revier Hohenbrnd find die Termine auf den 
12ten Januar, ızten Februar und raten 
März, und für die Reviere Rothenſier und Gruͤn⸗ 
haus, auf den azſten Januar, gten Februar 
und green März, in der Behauſung der reſp. 
Oberfoͤrſter angeſetztz welches hiermit bekannt gemacht 
wird. Saͤmmkliche Termine werden Vormittags von 
10 bis 12 Uhr abgehalten. Swinemünde den 29 ſten 
December 1826. — 5 
Königl. Preuß. Forſt Inſpection. Fur bach. 


28 ſten 


* 
Zu verpachten. 9 
Das Vorwerk Kyritz 

bei Lebehn — Nandowſchen Kreiſes 
a auf ſechs nach 
einander folgende Jahre zu verpachten. Von eben 
dieſem Termin ab, it auch die Brennerey in Lebehn 
zu äberlaſſen; diejenigen, welche auf dieſe Anerbie⸗ 
tungen reſtectiren wollen, erfuhe ich, ſich bei mir, 
der Bedingungen wegen, entweder perſoͤnlich oder 
portofrei gefcklligſt zu melden. Gleichfalls findet, 
ein junger Mann unter annehmlichen 1 


Gelegenheit, bei mir die Landwirthſchaft zu erle 
nen. Lebehn den zien Januar 1827. 
77 805 N C. Weiglin. 


0 


20 ſten 


Fuͤr das 
Verkauf großer Holz. Quantitäten auf den 


Oberfoͤrſter, und 


— wünſche ich 


| 


1 SR . 
ö Zu verkaufen in Stettin. 
Schoͤne ſchleſſche Gebirgsbutter in kleinen Gebin⸗ 

; t. damit bald zu räumen, billigſt, 

N we 59 C. F. Langmaſtus. : 
> 2 7 14 
Von der im Herbſt erhaltenen Partie neuen hollaͤn⸗ 

diſchen Vollhering, der von vorzuͤglicher Guͤte iſt, 

haben wir noch eiwas vorräthig und verkaufen da⸗ 


von auch in kleinen Gebinden. 
F. W. Dilſchmann successores. 


Mehrere Sorten feine, mitte . 
ordinaire Caffee's von ganz reinem Geſchmack, Raffi⸗ 


eſtoßenen Lumpenzucker, neuen Caroliner Reis, 
feine Lignea, Pfeffer, Gewärznelken, Macisr 
blumen, Macisnüſſe, feinſte Vanille“ und Gewuͤrz⸗ 
Chocolade, feinſte Theeſorten, als: Caravanen, Pecce, 
Perl, Kugel, Hayfan und Congo, germaniſchen Caffee 
und prp. Magdeburger Cichorien erläßt zu den billig⸗ 
ſten Preiſen Friedrich. Schmidt, 
am Marien⸗Kirchhofe No. 779. 


elber geſchnittener Portoricotaback, feine 


Feiner ner AU 
Juſtus⸗Siegel, Louiſtang, Porto⸗ 


re als: ! 

carrero, 1 F., der big bez 

und feine Cigarren, ſehr billig bey ; 
5 : Friedrich Schmidt, 

am Marien⸗Kirchhofe No. 779. 


Feinſte decatirte 2. breite Tuche in wollblau, caftors 
ſchwarz, i den z 9 70 melirt, erhielt 

erkauft zu den Fabrikpreiſen gi 
1 Ks Friedrich Schmidt, 
am Marien⸗Kirchhofe No. 779. 


Ungefloͤßtes Büchen ⸗ Holz 


halb Kloben, halb Knuͤppel, pro Klafter 4 Rthlr. 


15 Sgre, bey W. Koch, Maſchſchen Holzhof. 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Wein Auction in Flaſchen. 
Mittwoch den z4ſten d. M. Vormittags 
10 Uhr ſollen im Keller der Breitenſtraße Nr. 389. 
600 Bout. alten ſchweren Haut Preignac vom 
1 1814 in 12 Kiſten verpackt, à 50 
i afchen, 2 
oͤffentlich à tour prix gegen fofortige baare Zahlung 
verſteigert werden. uch koͤnnen die Kiſten, den 
be der Kaͤufer angemeſſen, ausgepackt und in, 
beliebigen kleinern Caveln SE DI En 
x 5 * eis ler. 


Auction 
über weine in Gebinden und Flaſchen. 
Donnerſtag den z2sften Januar c. und folgende 


5095 Nachmittags 2 Uhr, werde ich in der großen 
0 


mſtraße No. 798 die zur Kaufmann von Eſſenſchen 
erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe gehörigen, circa 
150 Oxhoft unverſteuerte Weine, namentlich: alte 
mittel und kleine Franz⸗Weine, verſchiedene Sorten 
Medoc, Cahors, Tavelle, Priorat, Granat, Picardon, 


Muscat, Barceloner, Mallaga, Madeira, Ungar⸗Wein, 


auch Arrac und Rumm, theilweiſe in Flaſchen; in 
gleichen ovale und runde Stückfäſſer verſchiedenen 


fein mittel, ‚mittel und fein 


Melange Canaſter 


Inhalts, leere Wein⸗Gebinde aller Größen, und 
Wein Keller⸗Utenſiljen aller Art, oͤffentlich zu jedem 
Meiftgebote gegen gleich baare Zahlung: verſteigern. 
Stettin den Ften Januar 1827. eisler. 


In vorſtehender Auction werden auch 400 Flaſchen 
guter Champagner mit zum Verkauf geſtellt werden. 
2 Reisler. 


Schiffs ver kauf. 

Ein Schalupp⸗Schiff, sr Normal,Laſten groß, mit 
vollſtaͤndigem Inventarium, ſoll am ıgten Februar ce. 
in meinem Comtoir meiſtbietend verkauft werden, 
wozu ich Kaufliebhaber einlade. Das Inventarium 
iſt zu jeder Zeit bei mir nachzuſehen, auch ertheile 
ich wegen Beſichtigung des Schiffs nähere Nachricht. 

985 . ) \ 
Leopold Hain, No. 84 Laſtadie. 


3 Zaͤnſer ver kauf,, 
Veraͤnderunghalber will ich mein Haus in der 
Frauenſtraße Nr. 903, worin jetzt noch die Brauerei 


betrieben wird, aus freier Hand verkaufen; Kauflieb⸗ 


haber koͤnnen ſich bei mir melden. Stettin, den 
ı3ten Januar 1827. 5 
Daniel Friedrich Eichſtaͤdt. 


Ich bin willens mein auf der großen Laſtadie 
No. 233 in Stettin belegenes, vor 30 Jahren erbaue⸗ 
tes Wohnhaus, worin ſich feit dieſer Zeit eine ſehr 


eintraͤgliche Materfal⸗Waarenhandlung — früher mit 


Eifenz en gros und Weinhandel verbünden — befin⸗ 
det, unter annehmlichen Bedingungen aus freier 
Hand zu verkaufen. Zu dem Hauſe gehoͤrt eine 
Wieſe und hinter demfelben, außer einem ſchoͤnen 
Garten ein nicht unbedeutender Speicher mit begue⸗ 
men Remiſen und Bodenraum, fo wie eine Eiſen⸗Re⸗ 
miſe und Stallung. Liebhaber koͤnnen ſich desfalls 
bei mir melden, und bei einem annehmlichen Gebot 
die Uebergabe ſofort erwarten. 

Samuel Gotttrau Meißner Wittwe. 


Zu vermietben in Stettin. 
Im Hauſe kleine Wollweberſtraße, Nr. 77 iſt die 
zweyte Etage, von 3 Stuben, 2 Kammern, Kuͤche und 
Kellerey, zum ıften April d. J. zu vermiethen. 


In der großen Wollweberſtraße No. 565 iſt die 
zweite Etage, beſtehend aus fuͤnf Stuben, einem 
Alkoven nebſt Küche, Speifekammer, Keller, Bo- 
denraum und Holzgelaß, zu Oſtern zu vermiethen. 
Miethsluſtige belieben ſich bei mir zu melden. Stet⸗ 
tin, den sten Januar 1827. Lahſer. 


Am grünen Paradeplatz No. 540 iſt eine Parterre⸗ 
Wohnung zum zſten April d. J. an eine ruhige, 
Familie zu vermiethen, beſtehend in 3 heizbaren 
Zimmern, 1 Cabinet, Kuͤche, Keller, Holzgelaß und 
gemeinſchaftlichem Trockenboden. Das Nähere iſt 
im gedachten Haufe, eine Treppe hoch, zu erfahren. 


Eine Wohnung von vier Zimmern nebſt Zubehoͤr 
iſt zu Oſtern d. 8. zu vermiethen; näheres bei Herrn 
Teſchendorff Moͤnchenſtraße Nr. 45% 


* 
a 


{nd 


Zum ıften April d. J. iſt in dem Hauſe No. 584 
in der großen Wollweberſtraße die zweſte Etage, 
beſtehend aus Stuben, nebſt Kammern, einem 
Saal, Küche, Speiſekammer, Gemuͤſe⸗ und Holz⸗ 
keller, Boden, Pferdeſtall, Wagenremife, gemein⸗ 
ſchaftlichem Waſchhauſe zu vermicihen. Das Nähere 


zu erfragen in demselben Kaufe in der Dritten Etage. 


Am grünen Paradeplatz Nr. 546 find zum iſten 
Februar 2 Stuben zu vermiethen. Auch kann das 
Haus verkauft werden. ‚Näheres bei der Bürgermei⸗ 
ſter Wulſten. 3 — . 8 


Eine Wohnung, Belle⸗Stage, beſtehend aus 4 Stu⸗ 


ben, Entree, Alkoven, 2 Kammern und Küche nebſt 
Zubehör, iſt in der Breitenſtraße von Oſtern ab zu 
Lermiethen; man melde ſich im benannten Quartier 
Nr ze ene Treppe hoch. Br 
Die Parterre Wohnung eines Hauſes, welches in 
einer der beſten Straßen der Oberſtade liege iſt zum 
Asten April d. J. zu vermiethen; fie beſteht aus 
4 Stuben und 3 Kammern, auch Küche, Keller, Bo⸗ 
den und Stalfraum. Rodenberg No. 329 das Nähere. 


Eine Stube, Kammer, Käche und Holzgelaß, tft: 
nach hinten heraus zum iſten Februar zu veimiethen. 
Das Nähere Rödeuberg No. 392 „ 


Drey Stuben und eine Bodenkammer, Küche, Kel⸗ 
fer, find in der Bollenſtraße No. 785 zu vermnethen 
und in derſelben Straße Nr. 786 in der dritten 
Etage zu erfragen. 5 3 
T 


Die Belle Stage eines Hauſes, in einer angeneh⸗ 
men Gegend, beſtehend in 1 Saal, großen und 
2 kleinen Stuben, Cabinet nebſt Zubehoͤr, auch kaun 
hierbey, wenn es verlangt wird, Stallung füt brey 
Pferde und Wagenraum gegeben werden, "tt zum 
Iſten April zu vermiethen; nähere Nachricht in der 
Zeitungs Expedition. ET 


In der großen Oderſtraße Nr. és iſt zum iſten 
April 1 Stube und 3 Kammern nebſt Zubehör zu 
vermiethen. ö Br 


27 LEITER 
Im Haufe Nr. 999 Baumſtraße iſt eine Parterre⸗ 
Wohnung von 4 Stuben, Geſindeſtube, Kammer, 
Kuͤche, Keller und Garten zum ıften April d. 
zu vermiethen; das Nähere im Hauje ſelbſt. Stet⸗ 
tin, den sten Januar 1827. 


© 
Im Haufe No. goß Pelzerſtraße iſt eine Parterre⸗ 


Wohnung, beſtehend in Stube und Alkoven nebſt 
Küche, mit auch ohne Meubeln, zum iſten Februar 
d. J. zu vermiethen; das Nähere im Haufe ſelbſt. 
Laſtadie No. 196 iſt auf Oſtern in der zten Etage 
eine Wohnung von 3 Stuben, nebſt Schlafcabinet, 
„Kuͤche, Kammer, gemeinſchaftlichem Trockenboden 
und Holzgelaß, — fo wie in derfeiben Etage noch 
eine Wohnung von 2 Stuben, Entree, Schlafkammer, 


I Rüde, Kammer und Holzgelaß, beides fowohl einzeln 


e 


als zuſammen zu vermieihen, auch kann ein Pferde; 
ſtall noch dazu abgelaſſen werden. 5 


UUieſeverpachtung 


Das hieſige Schlaͤchtergewerk will ſeine kleine 
Amtswieſe vom Bleichholm bis an den neuen Gra⸗ 


ben, auf 6 nach einander folgende Jahre von neuem 
verpachten. Hiezu iſt ein Termin auf den 7ten ges 
bruar im Hauſe des Altermann Stark, Hakenſtraße 
Nr 957, Vormittags um 10 Uhr, angeſetzt, wozu 
Pachtliebhaber eingeladen werden. NR 


Dekfanntmachungen. 10 
Apkelsinen, grüne Pomeranzen, frischer Caviar, 
Macarony und Braunschweiger: Wurst, 30 wie; 
auch beste Nennaugen in ganzen und halben 
Schockfälschen bei Lisch ke. 


Eine in guter Nahrung ftehende Brauerey, wor 
auf nur einige Tauſend Thaler avancirt werden 
durften, wird zu kaufen oder zu pachten geſucht. Fraue 
kirte Antraͤge wird die Expedition dieſer Zeitung ung 


ter dem Zeichen C. Nr! 23 annehmen. 11 

Es ſteht ein neuer Ringſchlitten zum Verkauf oder 
au 98 In der, großen Wollweberſtraße, 
[4:9 7 3 } 5 * * 1 a . 5 9 


5 15 f = 

Panoramen, 
woruͤber die beſondern Zettel das Nähere beſagen, find 
fortwährend im ehemaligen Locale des Induſtrie- und 
Meubel⸗Magazins des Abends von 4 bis 8 Uhr, zu 
ſehen. Da mein Aufenthalt hieſelbſt nicht mehr 
fange dauern wird, fo bitte ich noch um recht zahle 
reichen Beſuch. Schneggenburger⸗ | 


Fonds- und Geld- Cours. (Preuss. Cour)? 
— een ———ů—i‚ ↄ un 
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Leiſſabon, vom 27. December. 5 
Der Spaniſche Botſchafter / Geaf Caſa⸗Flores, iſt heute 
wieder bei Hofe erſchienen, und har der Prinzeſſin⸗Re⸗ 
gentin feine Aufwartung gemacht. Das Mißtrauen ge⸗ 

en Spanien nimmt aber taglich zu, und iſt durch den 
Ent chluß des Spaniſchen Hofes, eine Obſervations⸗ und 

iche dme an, der Granger Portugalls auf⸗ 
zuſtellen, nur noch geſteigert worden. General Rodil, 
1 befehligt, hat 10 Millionen Realen bgares Geld 
und die reinen Einkünfte der Provinzen Alt⸗Caſtilien 
und Eſtremadurg angewieſen erhalten. Man bietet Alles 
auf, das Spanuiſche Heer und die Provinzial⸗Miltzen 
auf den völlſtaͤndigſten Kriegsfuß zu fehen und die Stim⸗ 
mung des Volks zu einem Nationglkriege vorzubereiten. 
Die Geiſtlichkeit iſt unermuͤdet und bielet ihren ganzen 
Einfluß auf, die ihrer Herrſchaft drohende Gefahr zu 
bekämpfen. Mehrere Capitel haben dem Könige ihre Ju⸗ 
weelen als Unterſtützung angeboten; andre verheißen be⸗ 
reits laut und öffentlich allen denen, die in dem heiligen 
Kampfe fallen wurden, die Maͤrtyrerkrone. : 

; London, vom 7. Januar. 

Geſtern waren alle Zeitungen mit einem Trauerrande 
verſehen. Sie enthalten über. die letzten Lebensmomente 
des Herzogs von Pork Folgendes: „Donnerſtag hatte 
der erlauchte Kranke eine ſehr fchlimme Nacht; fein Zu⸗ 
ſtand ward immer ſchlimmer bis gegen Nachmittag, wo 
er von ſo beunkuhigender Art war, daß der Arzt Sir 
Henry Halford den Dr. Macmichgel an die mediceiniſche 
Facultaͤt mit der Anzeige abſchickte, daß er heute der 
Verſammlung nicht werde praͤſidiren können. Gegen ein 
Uhr verlor der Herzog — zum erſten Male in ſeiner 
Krankheit — das Bewußtſeyn, und blieb den ganzen 


gerechnet, wahrend welcher dem Kranken ſoggr ‚fein Ge⸗ 
dacht zuruͤckkehrte. Um 4 Uhr ward der Koͤnigsbote 
White mit einem Bericht uͤber den Zuſtand des Herzogs 
nach Windſor an den König abgeſchictt. Abends befand 
ſich der Herzog in demſelben Zuſtande; 20 Minuten nach 
J Uhr, in Gegenwart aller Aerzte und des Herzogs von 
Suſſex, hauchte der Herzog feine Seele aus. Se. Mai. 


worden. Auch gingen Expreſſe an die Mitglieder der 
Koͤnigl. Familie, an Hrn. Peel, den Ober⸗-Kammerherrn 
und andere Perſonen ab. Bald nachdem der Herzog 
von Suſſex und die Aerzte Nutland⸗Houſe verlaſſen hat⸗ 
ten, traf Hr. Maſh, vom Buͤrcau des Ober⸗Kammer⸗ 
berkn, daſelbſt ein, und ward in den Beſitz der Leiche 
eſetzt, die mit gallen bet ſolcher Gelegenheit üblichen 
Ponip umgeben it. Der Herzog hatte feine lange und 
ſchmerzhafke Krankheit mit bewundernswerther Feſtigkeit 
und Ergebung ertragen.“ Durch feinen Tod fällt die 
Thronfolge an den Herzog von Clarence, und wenn dies 


lezandrine Victoria, Tochter des perſtorbenen Herzogs 
von Kent. Stirbt guch dieſe ohne Kinder, ſo iſt der 
Herzog von Cumberland und nach ihm deſſen Sohn, der 


vollſtaͤndige Titel des Herzogs von Pork it: Prinz Frie⸗ 
drich, Hekzog von York und Albany, Graf von Ulſter in 
Irland, Biſchof yon Osnabruͤck, Feldmarſchall, Genera⸗ 


. 


Beilage zu No. 7. der Königt 


Vom 22. Januar 1827. 


Nachmittag in dieſem Zuſtande, einige Augenblicke ab⸗ 


ſeines Vater 


privileg. Stettiner Zeitung. | 


ni 


a 


liſſimus der Landmacht, Oberſt des Iſten Garde⸗Infon⸗ 5 
terie⸗Regiments, des 60ſten Infanterie-Regiments, Vies⸗ 


Großmeiſter des Bathordenss, Oberintendant von Nette 


Windſor, Ober⸗Aufſeher des New⸗Foreſt, Ritter des 


Hoſenbandes, Inhaber vieler guswaͤrtigen Orden ze. 


London, vom 9. Januar. 8 

Der Kolumbiſche Conſul in Port au Prince war am 
17. Vovember zu Kingſton, eingetroffen. Nach, feiner 
Ausſage befindet St. Domingo ſich in einem ſolchen Zu⸗ 
ſtande von Gaͤhrung, daß man ſtuͤndlich eine Revolutſon 
erwartete. Im Namen Engliſcher Einwohner erſuchte 
er den Admiral in Jamaika, einige Kriegsſchiffe zu Be⸗ 
ſchuͤtzung der Europser und ihres Eigenthums nach St. 
Domingo zu ſenden. Der Capitain des Paketboots „Lord 


Hobert“ ekzaͤhlt, daß bei feinem Abgange von Cartha⸗ 


gena die Kanonen 
löſt wurden 8 3 \ 
In einer Bogotg⸗Zeitung vom 5. Oct. wird aus Pa⸗ 
nama vom 20. Aug. die Ankunft eines von Griechen⸗ 
land an den Libertador (Bolivar) abgefandten Botſchaf⸗ 
ters berichtet, der den Auftrag habe, ihm 200 groͤßtentheils 
beboaffnete Schiffe nebſt 4000 Matroſen anzubieten, und 
dagegen um die Ben tisung von Ländereien für. Grkechi⸗ 
ſche Auswanderer zu bitten. Das Betragen des Abge⸗ 
ſandten, heißt es daͤſelbſt, iſt fo gemäßigt, und er ent⸗ 
wirft eine iR ruͤhrende Schilderung von dem Elende 
terlandes, i 
nen Gunſten rege geworden iſt. 
Den 6. Nevember wurde in Carrgeeas, unter Bote 
ſitz des Generals Paez eine Verſammlung der Behoͤrden 


zu Ehren von Bolivars Ankunft ge⸗ 


gehalten, in welcher beſchloſſen wurde, daß die Departe⸗ 


mente Venezuela und Aoure Bundesſtgaken ſeyn, und 
die Übrigen Departemente der Republik (Columbien) 
ur Verbindung eingelsden werden ſollen. Hierauf trat 

gez auf und erklärte, daß er ſeit dem 30. April ge⸗ 
ſchworen habe, der Regierung in Bogota nicht zu ge 
horchen, er fer zur Haltung feines Schwures entſchloß⸗ 
ſen, und wenn die Verſammlung noch bereit ſei, eine 
Regierung zu bilden, und ihr tren zu bleiben, fo moͤge 


ſind hiervon durch einen Courier ſogleich ‚benachrichtigt ſie dies Durch Aufhebung der Hand kund thun. Dies 


eſchah unter allgemeinen Beifallsbezeigungen. Man 
übertrug dem General 195 Vollmacht, die Wahlkolle⸗ 
gien in allen Ortſchaften von Venezuela einzube⸗ 
rufen, um Debutiſte zu einem Congreß zu ernennen. 
Bis dahin ſolle die beſtehende Verfaſſung in Kraft blei⸗ 
ben. Uebrigens ſolle gegenwärtiger Entſchluß den Liber⸗ 
tador nicht an der Einberufung des großen Columbi⸗ 
ſchen Congreſſes hindern, zu welchem der Staat Vene⸗ 
zuela gleichfalls feine Abgeordneten ſchicken ſolle. Fev⸗ 
her erklärte man, daß Venezuela den Verbindlichkeiten 
ſtets nachkommen werde, die fruͤhere Trgotate mit aus⸗ 


1 ohne Nachkommen ſtirbt, an die junge Prinzeſſin- waͤrtigen Maͤchten ihm auflegen, doch nur in der ihm 


erſchien am löten ein Dekret von Pacz, in welchem ai 


ukommenden Preportion. Dieſen Beſchluͤſſen i 
die Grundlage, daß Venezuela ein unabhaͤngiger Stag 


Kährige Prinz Georg Friedrich, der Thronerbe. — Der ſei, Befehl zur Wahl der Abgeordneten zu dem „eonſti⸗ 


tutrenden Congreß des Staats Venezuela“, der den 
10. Januar 1827 in Valeneia eröffnet werden Tolle, ge⸗ 
geben wird. ee | 


daß das herzlichſte Intereſſe zu ſei⸗ 


* 


2 


RER London, vom 10. Januar. 
Man ſagt, der Konig von Spanten verlange von Groß⸗ 
britannien: 1) Die Abſetzung des Gouverneurs von Gib⸗ 
raltar, und daß es hinfort mißvergnugten Spaniſchen 
Unterthanen nicht erlaubt werde, in Gibraltar Exvedi⸗ 
tionen gegen Spanien auszurlſen; 2) daß es den Suͤd⸗ 
amerikaniſchen Kapern nicht mehr geſtattet werde, in die 
Britiſchen Hafen am Mittellaͤndiſchen Meere mit Pri⸗ 
ſen einzulaufen, ſo wie auch, daß alles auf dieſe Art in 
ſelchen Häfen geſetzwidrig zuruͤckgehaltene Spaniſche Ei⸗ 
enthum ausgeliefert werde; und 3) daß die diplomati⸗ 
chen Verbindungen zwiſchen Großbritannien und den 
angeblich unabhangigen Otanten von Suͤdamerika auf⸗ 
hören, bis dieſe als ſolche vom Mutterlande anerkannt find. 
5 London, vom 12. Januar. 


Das vorgeſtern angekommene Packet von Gibraltar 


zum 23ſten einſchließlich mit⸗ 


hat Briefe aus Cadix bis t 
jeht, daß alle von der Spani⸗ 


den aus denen man ſi . 
ſchen Regierung ergriffenen Maaßregeln auf Krieg deuten. 
3 London, vom 13. Januar. ö 

Adm. Blanes hat unterm 7. Sep. durch ein Schreiben 
an den Congreß bon Chile die ihm aufgetragne Ober⸗ 
Directorſtelle über jenen Staat wieder niedergelegt, weil 
man ihn ohne alle Geldmittel und allen Angriffen und 
Verlaͤumdungen wehrlos bloßgeſtellt gelaſſen hahe. Der 
Congreß nahm am gten durch einen kurzen Beſchluß 
eine Entlaſfung an und übertrug fein Amt dem Viee⸗ 

raͤſidenten. . 

Tuͤrkiſche Grenze, vom 7. Janugr. 

Am 30. Dec. war gegen Abend der von der Pforte 
zum Mehmändar oder Begleitungs Commiſſair des nach 
Conſtantinopel beſtimmten Kaiſerl. Ruſſiſchen Geſandten, 

Herrn v. Ribeaupierre, ernannte Huſſan Bei in Jaſſy 

eingetroffen. Hr. v. Ribeaupierre wurde bis zum 2ten 
Januar dort erwartet. Der Mehmandar ſowohl, als der 
Don dem Fuͤrſten der Moldau zum Begleitungs⸗ und 
Reiſe⸗Commiſſair des Ruſſ. Geſandten ernannte Wornick, 
Conſtantin Kongcki, hatten ſich am 31. December an den 

ruth begeben, wohin auch der Groß⸗Weſternik und der 
Hoettman, nebſt dem zum feierlichen Einzuge beſtimmten 
Gefolge, abgegangen waren. Der Ruf. Gefandtfchafts- 
Dollmetſch Matthaͤus Pifani war am 30. v. M. mit 
dem Geſandtſchafts⸗Archive von Skuleni in Jaſſy ange⸗ 
langt. Der Köntgl. Franz. Vice⸗Conſul Hr. v. Lagau, 
welcher Anfangs November ſeiner Familie bis Wien ent⸗ 
gegen gereiſt war, iſt mit derſelben in Jaſſy eingetroffen. 
Der Spectateur oriental vom 24. November enthält 
folgende Nachricht aus Griechenland: „Syra, den 20. 
November. Man verſichert hier, daß ſich Ibrahim Pa⸗ 
ſcha ohne Widerſtand der Feſtung Napoli di Malvafia 
bemächtigt habe, wo die Griechen in ihre Sorgloſigkeit 
nur eine ſchwache Beſatzung ohne alle Vorraͤthe gelaſ⸗ 
ſen haͤtten. Dieſe am Eingang des Golfs von Argos 
gelegene Feſtung iſt eine der farkften in Morea, und 
haͤtie bei gehbriger Vertheidigung Ibrahim lange Zeit 
beſchaͤftigen konnen. Von allen Feſtungen von Moreg 
beſithen die Griechen nun nur noch Napoli di Romania, 
das bei der daſeloſt heerſchenden Anarchie wohl auch auf 
5 erſten Angriff fallen wird. Es find eine Menge bb- 


erer Offteſere in Morea, die aber nichts zu befehligen 


baben. Sbriſt Fabvier ſoll Griechenland verlaſſen wol⸗ 
ken. Obriſt Voutier will ſich erſt ein Regiment anwerben. 


„ Conſtantinopel, vom 15. December. 
Z wiſchen 


gerung der Arropolis von Seiten der Tuͤrken aufgehoben 


dem Oberſten Voutier und Rayband (beide 


bekannt durch die Schriften, welche fie in Paris über 
Griechenland herausgegeben haben) hat auf der Inſel 
Skiatho (unweit des Golfs von Volo) ein Duell Hatte 
gefunden, wobei Hr. Naybaud gefaͤhrlich verwundet 
wurde Zwiſchen beiden hatte ſich vor laͤngerer Zeit ein 
heftiger Streit erhoben, weil Naybaud den Oberſten Bote 
tier in einem vor drittehalb Jahren zu Paris erſchiene⸗ 
nen Werke öffentlich Ligen geſtraft. Voutier hatte name 
lich behauptet, er habe bei dem Gefecht von Peta, am 
16. Juli 1822, das Griechiſche Heer commandirt. Beide 
Herken befanden ſich damals in Paris; wichtige Grunde 
muͤſſen ſie abgehalten haben, ihren Streit damals gus⸗ 
zumachen. Endlich trafen fie ſich auf Skiatho, und der 
Friede, ſagt man, wuͤrde leicht geſchloſſen worden ſeyn, 
wenn nicht ein Huſarenofſteier, welcher die Gutmuͤthig⸗ 
keit hatte, fein Regiment zu verlaſſen, und eigends nach 


Griechenland zu gehen, um Hrn. Voutier als Secun⸗ 


danten zu dienen, darauf gedrungen hätte, daß man ſich 
nach Allem dem, was vorgefallen, ſchiechterding ſchla⸗ 
gen muͤſſe. Dieſer geſchaͤftige Sceundant reizte die bei⸗ 
den Gegner neuerdings zur⸗Fehde; fie fteilten ſich mit 
dem Saͤbel in der Faust; Oberſt Rapbaud ſtieß beim 
Ausfallen an einen Stein und fiel; Oberſt Voutier be⸗ 
nutzte dieſen Unfall, um ſeinem Gegner drei Saͤbelhiebe 
zu verſetzen, bevor die Secundanten ihn davon abhalten 
konnten. — Die Griechiſche National⸗Verſammlung hat, 
noch ehe fie ihre Sitzungen begann, vor Kolokotront 


von Poro nach Aegina fluͤchten muͤſſen. — Capitain 
Haſtings iſt am 22 Nov. mit dem Dampffchiff Perſe⸗ 
verance, zu der Griechiſchen Escader unter Miguli ge⸗ 


ſtoßen, welche in den Gewaͤſſern von Samos firtionht 
war, wahrſcheinlich um die zur Unterwerfung unter die 
Pforte geneigte Parthei auf jener Inſel im Jaume zu 
halten. Ein Theil der Bemannung der Perſeverance be⸗ 
ſtand jetzt aus Griechen, da mehrere Engländer aus 
Ueberdruß den Dienſt aufgeſagt hatten. — Der Fran⸗ 
zöſiſche Zenergl⸗Conſul David in Smyrna, der von ſei⸗ 
nem Poſten abberufen und penſionirt worden iſt, hat 
ſich am 1. December mit feiner, Gemahlin und einem 
Sekretair, am Bord der Franzdſiſchen Corvette la Truite, 
zu Smyrna nach Frankreich eingeſchifft. Bis zur Arte 
kunft des an feine Stelle ernannten Hrn. Schmaltz, der 
ſich am 20. Oct. zu Toulon auf der Goelette le Volage 
a Dee ee hatte, wied der Kanzler Tan⸗ 
Verfaſſer mehrerer geograph. : 
ſulatsgeſchaͤfte beſorgen. bee, ee 5 ER 
Die Griechen, welche einen Einfall I . 
a „welche einen Einfall in Attie ö 
ſind nach Salamine zuruͤckgekehrt, wo die Palſihren 15 
ungluͤcklichen Fluͤchtlinge geplündert haben. Fabvier hat 
ſich mit 4 bis 500 Mann nach Methang zuruͤckgezogen. 
Das ganze Land iſt ausgehungert, und der Sekaskiek 
Redſchid⸗Paſcha iſt nach Salona zuruͤckgekehrt, um dort 
Lebensmittel zu erhalten, die ihm zu Athen gänzlich fehl 
ten. In Folge deſſen iſt für den Augenblick die Belg⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 


In der Nacht vom Zten zum aten Januar z 
geh die Brnfefr der Hechte Ke, Fe 
Oldenburgiſcher Hofrath, im 7aſten Jahre feines in viel 

Hinſicht verdienſtvollen Lebens: Er war Erzieher des 
jetzigen Erbprinzen von Oldenburg. W 


